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Der Quickstart

1 DER QUICKSTART
Der	Quickstart	enthält	in	Kurzform	die	wichtigsten	Informationen	
und	Hinweise	 für	 den	Gebrauch	 des	Geräts.	 Die	 ausführliche	
Beschreibung	finden	Sie	in	der	Bedienungsanleitung	für	den	Typ	
8692/8693.
Bewahren Sie den Quickstart so auf, dass er für jeden Benutzer 
gut	zugänglich	ist	und	jedem	neuen	Eigentümer	des	Geräts	wieder	
zur Verfügung steht.

Wichtige Informationen zur Sicherheit.
Lesen	Sie	den	Quickstart	sorgfältig	durch.	Beachten	Sie	vor	
allem die Kapitel „Grundlegende	Sicherheitshinweise“ und 
 „Bestimmungsgemäße	Verwendung“.

 ▶ Der Quickstart muss gelesen und verstanden werden.

Die Bedienungsanleitung finden Sie im Internet unter: 
www.buerkert.de 

1.1 Begriffsdefinition Gerät
Der	in	dieser	Anleitung	verwendete	Begriff	„Gerät“	gilt	für	den	
kompakt Stellungsregler Typ 8692, 8693 REV.2.

16 SICHERHEITSENDLAGEN .................................................. 79

17 DEMONTAGE DES TYPS 8692/8693 .................................. 80
17.1 Pneumatische Verbindungen trennen ....................... 80
17.2 Elektrische Verbindungen trennen ............................. 81
17.3 Typ 8692/8693 abmontieren ...................................... 81

18 ZUBEHÖR ........................................................................... 82
18.1 Kommunikations-Software ........................................ 82
18.2 USB-Schnittstelle ...................................................... 82

19 TRANSPORT, LAGERUNG, ENTSORGUNG ...................... 82

20 ENTSORGUNG.................................................................... 82
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Bestimmungsgemäße Verwendung

1.2 Darstellungsmittel

GEFAHR

Warnt vor einer unmittelbaren Gefahr.
 ▶ Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die 
Folge.

WARNUNG

Warnt vor einer möglicherweise gefährlichen Situation.
 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

VORSICHT

Warnt vor einer möglichen Gefährdung.
 ▶ Nichtbeachtung kann mittelschwere oder leichte Verletzungen 
zur Folge haben. 

HINWEIS

Warnt vor Sachschäden.

Wichtige Tipps und Empfehlungen.

verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung 
oder in anderen Dokumentationen.

 ▶ markiert	eine	Anweisung	zur	Gefahrenvermeidung.
 → markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.
 markiert ein Resultat.

2 BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG

Bei	 nicht	 bestimmungsgemäßem	Einsatz	 des	Geräts	 können	
Gefahren	für	Personen,	Anlagen	in	der	Umgebung	und	die	Umwelt	
entstehen.	Das	Gerät	ist	für	den	Anbau	an	pneumatische	Antriebe	
von Prozessventilen zur Steuerung von Medien konzipiert.

 ▶ Im	explosionsgefährdeten	Bereich	darf	der	Typ	8692	und	8693	
nur	 entsprechend	der	Spezifikation	 auf	 dem	separaten	Ex-
Typschild eingesetzt werden. Für den Einsatz muss die dem 
Gerät	beiliegende	ATEX-Anleitung	mit	Sicherheitshinweisen	für	
den Ex-Bereich beachtet werden.

 ▶ Geräte	ohne	separates	Ex-Typschild	dürfen	nicht	im	explosi-
onsgefährdeten	Bereich	eingesetzt	werden.	

 ▶ Das	Gerät	nicht	der	direkten	Sonneneinstrahlung	aussetzen.
 ▶ Das	Elektronikmodul	mit	Display	nicht	vom	Gerät	demontieren.
 ▶ Als	 Betriebsspannung	 keine	 pulsierende	Gleichspannung	
(gleichgerichtete	Wechselspannung	ohne	Glättung)	verwenden.

 ▶ Für den Einsatz die in den Vertragsdokumenten und der Bedie-
nungsanleitung	spezifizierten	zulässigen	Daten,	Betriebs-	und	
Einsatzbedingungen beachten. Diese sind im Kapitel „6 Tech-
nische	Daten“ beschrieben.

 ▶ Das	Gerät	nur	in	Verbindung	mit	von	Bürkert	empfohlenen	bzw.	
zugelassenen	Fremdgeräten	und	-komponenten	einsetzen.

 ▶ Angesichts	der	Vielzahl	von	Einsatz-	und	Verwendungsfällen,	
muss vor dem Einbau geprüft und erforderlichenfalls getestet 
werden,	ob	das	Gerät	für	den	konkreten	Einsatzfall	geeignet	ist.

 ▶ Voraussetzungen für den sicheren und einwandfreien Betrieb 
sind	sachgemäßer	Transport,	sachgemäße	Lagerung	und	
Installation	sowie	sorgfältige	Bedienung	und	Instandhaltung.

 ▶ Typ	8692	und	8693	nur	bestimmungsgemäß	einsetzen.

Typ 8692, 8693 REV.2
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Grundlegende Sicherheitshinweise

3 GRUNDLEGENDE 
SICHERHEITSHINWEISE

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, 
Betrieb	und	Wartung	auftretenden	Zufälle	und	Ereignisse.
Der Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die ortsbezogenen 
Sicherheitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, ein-
gehalten werden.

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
 ▶ Vor	Arbeiten	an	Anlage	oder	Gerät,	den	Druck	abschalten	
und Leitungen entlüften/entleeren.

Gefahr durch elektrische Spannung.
 ▶ Vor	Eingriffen	in	das	Gerät	oder	die	Anlage,	Spannung	
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen	für	elektrische	Geräte	beachten.

Allgemeine Gefahrensituationen.
Zum Schutz vor Verletzungen ist zu beachten:

 ▶ Dass	die	Anlage	nicht	unbeabsichtigt	betätigt	werden	kann.
 ▶ Das	Gerät	nur	in	einwandfreiem	Zustand	und	unter	Beach-
tung der Bedienungsanleitung betreiben.

 ▶ Installations- und Instandhaltungsarbeiten dürfen nur von 
autorisiertem Fachpersonal mit geeignetem Werkzeug aus-
geführt werden.

 ▶ Nach einer Unterbrechung der elektrischen oder pneuma-
tischen	Versorgung	ist	ein	definierter	oder	kontrollierter	
Wiederanlauf	des	Prozesses	zu	gewährleisten.

 ▶ Für	die	Einsatzplanung	und	den	Betrieb	des	Geräts	müssen	
die allgemeinen Regeln der Technik eingehalten werden.

Zum	Schutz	vor	Sachschäden	am	Gerät	ist	zu	beachten:
 ▶ Beim	Abschrauben	und	Einschrauben	des	Gehäusemantels	
(mit Klarsichthaube) nicht am Antrieb sondern am elekt-
rischen	Anschlussgehäuse	des	Typs	8692/8693	gegenhalten.

 ▶ In den Steuerluftanschluss keine aggressiven oder brennba-
ren Medien und keine Flüssigkeiten einspeisen.

 ▶ Gehäuse	nicht	mechanisch	belasten	(z.	B.	durch	Ablage	von	
Gegenständen	oder	als	Trittstufe).

 ▶ Keine	äußerlichen	Veränderungen	an	den	Gerätegehäusen	
vornehmen.	Gehäuseteile	und	Schrauben	nicht	lackieren.

HINWEIS 

Elektrostatisch gefährdete Bauelemente / Baugruppen.
Das	Gerät	enthält	elektronische	Bauelemente,	die	gegen	elek-
trostatische	Entladung	(ESD)	empfindlich	reagieren.	Berührung	
mit	elektrostatisch	aufgeladenen	Personen	oder	Gegenständen	
gefährdet	diese	Bauelemente.	Im	schlimmsten	Fall	werden	sie	
sofort zerstört oder fallen nach der Inbetriebnahme aus.

 ▶ Die Anforderungen nach DIN EN 61340-5-1 beachten, um die 
Möglichkeit eines Schadens durch schlagartige, elektrostati-
sche Entladung zu minimieren bzw. zu vermeiden.

 ▶ Elektronische Bauelemente nicht bei anliegender Betriebs-
spannung berühren.

Typ 8692, 8693 REV.2
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Produktbeschreibung

4 ALLGEMEINE HINWEISE

4.1 Kontaktadresse
Deutschland

Bürkert Fluid Control Systems 
Christian-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653	Ingelfingen 
E-mail: info@burkert.com

International 
Die	Kontaktadressen	finden	Sie	auf	den	letzten	Seiten	der	
gedruckten	Bedienungsanleitung.	Außerdem	im	Internet	unter:
www.burkert.com

4.2 Gewährleistung
Voraussetzung	für	die	Gewährleistung	ist	der	bestimmungsgemäße	
Gebrauch	des	Typs	8692/8693	unter	Beachtung	der	spezifizierten	
Einsatzbedingungen. 

4.3 Informationen im Internet
Bedienungsanleitungen	und	Datenblätter	zum	Typ	8692/8693	finden	
Sie im Internet unter:
 www.buerkert.de

5 PRODUKTBESCHREIBUNG

Stellungsregler oder Prozessregler

(pneumatischer)  
Antrieb

Ventilgehäuse

Prozessventil 
(Stellventil)

Bild 1: Aufbau, Typ 8692/8693 mit Prozessventil

Der Stellungsregler Typ 8692 und Prozessregler Typ 8693 ist ein 
digitaler, elektropneumatischer Stellungsregler für pneumatisch 
betätigte	Stellventile	mit	einfach-	oder	doppeltwirkenden	Antrieben.
Der Stellungsregler und der Prozessregler bildet mit dem pneuma-
tischen Antrieb eine optische und funktionelle Einheit.
Die	Regelventilsysteme	können	für	vielfältige	Regelungsaufgaben	in	
der Fluidtechnik genutzt werden und je nach Einsatzbedingungen 
können verschiedene Prozessventile aus dem Bürkert-Programm 
mit dem Stellungsregler oder dem Prozessregler kombiniert werden. 
Geeignet	sind	Schrägsitz-,	Geradsitz-	Regelventile,	Membran-	oder	
Kugelventile.

Typ 8692, 8693 REV.2
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Produktbeschreibung

Steuerluftan-
schluss

(Beschriftung: 1)

Abluftanschluss
(Beschriftung: 3)

Elektrisches	Anschlussgehäuse
(Anschlussvariante mit 

Rundsteckverbinder)

Klarsichthaube 
(darunter Bedienmodul mit Display und 

Tasten)

Gehäusemantel

zusätzlicher	Abluftanschluss	
(Beschriftung: 3.1)  
nur bei Typ 23xx und 2103 mit vorgesteuertem Stellsystem 
für	hohe	Luftleistung	ab	Antriebsgröße	ø	125	/	130

Zuluftfilter

Druckbegrenzungsventil

Elektrisches	Anschlussgehäuse	
(Anschlussvariante mit 
Anschlussklemmen)

Bild 2: Aufbau Typ 8692/8693

5.1 Funktionen

Typ 8692 - Stellungsregler (Stellungsregler)
Die Stellung des Antriebs (Hub) wird entsprechend des Stel-
lungssollwerts geregelt. Der Stellungssollwert kann durch ein 
externes Normsignal vorgegeben werden (bzw. über Feldbus).

Typ 8693 - Prozessregler
Der Prozessregler ist in einen Regelkreis eingebunden. Aus dem 
Prozesssollwert und dem Prozessistwert errechnet sich über die 
Regelparameter (PID-Regler) der Stellungssollwert des Ventils. 
Der Prozesssollwert kann durch ein externes Signal vorgegeben 
werden.

Typ 8692, 8693 REV.2

deutsch



50

Technische Daten

6 TECHNISCHE DATEN

6.1 Normen und Richtlinien
Das	Gerät	entspricht	den	einschlägigen	Harmonisierungsvor-
schriften	der	EU.	Zudem	erfüllt	das	Gerät	auch	die	Anforde-
rungen	der	Gesetze	des	Vereinigten	Königreichs.
In	der	jeweils	aktuellen	Fassung	der	EU-Konformitätserklärung	
/	UK	Declaration	of	Conformity	findet	man	die	harmonisierten	
Normen,	welche	im	Konformitätsbewertungsverfahren	ange-
wandt wurden.

6.2 Zulassungen
Das	Produkt	ist	entsprechend	der	ATEX	Richtlinie	2014/34/EU	
der	Kategorie	3GD	zum	Einsatz	in	Zone	2	und	22	zugelassen.

Hinweise für den Einsatz im Ex-Bereich beachten.  
Siehe	Zusatzanleitung	ATEX.

Das Produkt ist cULus zugelassen. Hinweise für den Einsatz im 
UL-Bereich siehe Kapitel „6.7	Elektrische	Daten“.

6.3 Betriebsbedingungen

WARNUNG!

Sonneneinstrahlung und Temperaturschwankungen können 
Fehlfunktionen oder Undichtheiten bewirken.

 ▶ Das	Gerät	bei	Einsatz	im	Außenbereich	nicht	ungeschützt	
den	Witterungsverhältnissen	aussetzen.

 ▶ Die	zulässige	Umgebungstemperatur	nicht	über-	oder	
unterschreiten.

Umgebungstemperatur	 	der	zulässige	Temperaturbereich	ist	auf	
dem	Typschild	des	Geräts	angegeben.

Schutzart 
 vom Hersteller  
 bewertet     IP65 / IP67 nach EN 60529 1)

 von UL bewertet  UL Type 4x Rating, nur Innenbereich 1)

Einsatzhöhe    bis 2000 m über Meereshöhe

Relative Luftfeuchtigkeit  max. 90% bei 55 °C (nicht 
kondensierend)

 1)   Nur bei korrekt angeschlossenem Kabel bzw. Stecker und Buchsen 
und bei Beachtung des Abluftkonzepts (siehe Kapitel „10.6 Pneumati-
scher	Anschluss“	auf	Seite	62.

Typ 8692, 8693 REV.2
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Technische Daten

6.4 Typschild 

Beispiel:

8692 -E3-...-0          PU02 
Single act Pilot 3.0   24V 
Pmax 7 bar 
Tamb  -10 - +55°C  REV.2 
S/N 1001 
00123456D

-7
46
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Bestellnummer;  
Herstellcode

Typ;	für	UL	und	ATEX	geltende	Merkmale	des	
Typschlüssels

Maximaler Betriebsdruck

Steuerfunktion; Steuerventil

Versorgungsspannung 
Steuerventil

Barcode

Seriennummer / CE-Zeichen

Max. Umgebungstemperatur, 
Hardware-Revision

W15 MA

Bild 3: Typschild Beispiel

6.4.1 UL-Zusatzschild

Type	4X	enclosure

NEC Class 2 only

Supply voltage: 24 V  Versorgungsspannung	Gerät

Stromkreis mit begrenzter Leistung

Schutzart

Bild 4: UL-Zusatzschild (Beispiel)

6.5 Mechanische Daten
Abmessungen  siehe Datenblatt

Gehäusewerkstoff	 	außen:	PPS,	PC,	VA,	 
innen: PA 6; ABS

Dichtwerkstoff		 	 NBR	/	EPDM

Hubbereich  
Ventilspindel	 	 	 3...45 mm

6.6 Pneumatische Daten
Steuermedium	 	 	neutrale	Gase,	Luft 

Qualitätsklassen	nach	ISO	8573-1

	 Staubgehalt	 	 	Qualitätsklasse	7,	 
max.	Teilchengröße	40 µm,	 
max.	Teilchendichte	10 mg/m³	

			Wassergehalt	 	 	Qualitätsklasse	3,	 
max.	Drucktaupunkt	-20 °C	oder	
min. 10	°C	unterhalb	der	niedrigsten	
Betriebstemperatur

	 Ölgehalt		 	 	 Qualitätsklasse	X,		 max.	25	mg/m³	

Temperaturbereich  
Steuermedium	 	 0...+50 °C

Druckbereich  
Steuermedium	 	 3...7 bar	

Luftleistung  
Steuerventil    7 lN / min (für Be- und Entlüftung) 

(QNn-	Wert	nach	Definition	bei	Druckabfall	
von 7 auf 6 bar absolut) 
 optional: 130 lN / min (für Be- und Ent-
lüftung) (nur einfachwirkend)

Anschlüsse	 	 	 	Schlauchsteckverbinder	ø6	mm	/	1/4“ 
Muffenanschluss	G1/8

Typ 8692, 8693 REV.2
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Technische Daten

6.7 Elektrische Daten

WARNUNG!

Bei UL zugelassenen Komponenten dürfen nur Stromkreise 
begrenzter	Leistung	nach	„NEC	Class	2“	verwendet	werden.

Schutzklasse   III nach DIN EN 61140 (VDE 0140-1)

Anschlüsse    Kabelverschraubung M16 x 1,5, SW22  
(Klemmbereich 5...10 mm)  
mit Anschlussklemmen für Leitungsquer-
schnitte	0,14...1,5 mm²  (24 V DC) oder 
Rundsteckverbinder (M12 x 1) (24 V DC, 
PROFIBUS DPV1 
EtherNet IP, PROFINET I/O, Modbus TCP)

Betriebsspannung  24 V DC ± 10 %, max. Restwelligkeit 10 %

Leistungsaufnahme < 5 W

Eingangsdaten für  
Istwertsignal  
 4 ... 20 mA:    Eingangswiderstand 70 Ω 

Auflösung			 	 	 12	bit

	 Frequenz:		 	 	 	Messbereich			 	 0...1000 Hz	 
Eingangswiderstand  20 kΩ 
Auflösung			 	 	 1‰	vom	Messwert 
Eingangssignal   > 300 mVss 
Signalform    Sinus, Rechteck,  
      Dreieck

	 Pt	100:	 	 	 	 	Messbereich			 	 –20...+220 °C 
Auflösung			 	 	 <	0,1	°C 
Messstrom    < 1 mA

Eingangsdaten für  
Sollwertsignal  
	 0/4...20	mA:	 	 	Eingangswiderstand		70 Ω 

Auflösung			 	 	 12 bit

	 0...5/10	V:	 	 	 	Eingangswiderstand		22 kΩ 
Auflösung			 	 	 	12 bit	 

(bei	0...5 V	nur	11 bit)

Analoge Rückmeldung   
	 max.	Strom		 	 	10 mA	 

(für	Spannungsausgang	0...5/10 V)

	 Bürde	(Last)	 	 	0...560 Ω  
(für	Stromausgang	0/4...20 mA)

Digitalausgänge	 	 galvanisch	getrennt,	PNP 
	 Strombegrenzung	 	100 mA,	Ausgang	wird	bei	Überlast	getaktet

Digitaleingang   PNP 
0...5 V	=	logisch	„0“,	10...30 V	=	logisch	„1“ 
invertierter Eingang entsprechend  
umgekehrt (Eingangsstrom < 6 mA)

Kommunikations- 
schnittstelle    Anschluss an PC über 

USB-büS-Schnittstellen-Set

Kommunikations- 
Software    Bürkert Communicator

Typ 8692, 8693 REV.2
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Bedienung

7 BEDIENUNG

7.1 Beschreibung der Bedien- und 
Anzeigeelemente

Bedienelemente:

Kurzbezeichnung für den ange-
zeigten Prozesswert

Prozesswert 2)

Einheit des angezeigten 
Prozesswerts

Bezeichnung für die Funktion 
der Tasten

rechte Auswahltaste 
Pfeiltaste , Pfeil nach unten

Pfeiltaste , Pfeil nach oben
linke Auswahltaste 

Anzeigeelemente der Prozessebene:
Symbol für Stellungsregelung

Symbol für Prozessregelung

Symbol für den Betriebszustand AUTOMATIK

Weitere Symbole werden entsprechend der aktivierten Funktionen 
angezeigt. Siehe Bedienungsanleitung Typ 8692/8693 REV.2

Bild 5: Anzeigeelemente der Prozessebene; Bedienelemente

2)  Welche Prozesswerte im Betriebszustand AUTOMATIK angezeigt 
werden können ist typenabhängig. 
Eine detaillierte Beschreibung dazu, finden Sie in der Bedienungsan-
leitung für Typ 8692/8693 REV.2.

Untermenü

Bezeichnung für die 
Funktion der Tasten

Anzeigeelemente der 
Einstellebene:

Menübezeichnung

EXIT ENTER7

M A I N
INPUT

X.TUNE
BUS.COMM

ADD.FUNCTION

Anzeigeelemente der Einstellebene:

Bild 6: Anzeigeelemente der Einstellebene

Die Anzeige des Displays passt sich den eingestellten Funktionen 
und Bedienebenen an. 
Grundsätzlich	unterschieden	werden	kann	zwischen	der	Display-
ansicht für die Prozessebene und die Einstellebene. 
Nach dem Anlegen der Betriebsspannung zeigt das Display die 
Prozessebene an.
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7.2 Funktion der Tasten
Die Funktion der 4 Tasten im Bedienfeld sind je nach Betriebs-
zustand (AUTOMATIK oder HAND) und Bedienebene (Prozes-
sebene oder Einstellebene) unterschiedlich.
Die Funktion der Tasten wird in dem grauen Textfeld angezeigt, 
das	sich	über	der	Taste	befindet.

Funktion der Tasten in der Prozessebene:

Taste Funktion der 
Tasten

Beschreibung der 
Funktion

Betriebs-
zustand 

Pfeiltaste MENUOPN Manuelles	Auffahren	des	
Antriebs

HAND

Wechsel des angezeigten 
Werts 
(z.B. POS-CMD-TEMP-...)

AUTOMATIK

Pfeiltaste MENUCLS Manuelles Zufahren des 
Antriebs

HAND

Wechsel des angezeigten 
Werts 
(z.B. POS-CMD-TEMP-...)

AUTOMATIK

Auswahl-
taste

MENUMENU   Wechsel in die Einstellebene 
Hinweis: Taste ca. 3 s lang 
drücken.

AUTOMATIK 
oder HAND 

Auswahl-
taste

MENUAUTO  Rückkehr in den Betriebszu-
stand AUTOMATIK HAND

MENUHAND  Wechsel in den Betriebszu-
stand HAND

AUTOMATIK

Funktion der Tasten in der Einstellebene:

Taste Funktion der 
Tasten Beschreibung der Funktion

Pfeiltaste Blättern	in	den	Menüs	nach	oben

MENU+  Vergrößern	von	Zahlenwerten

Pfeiltaste Blättern	in	den	Menüs	nach	unten	

MENU–  Verkleinern von Zahlenwerten

MENU←  Wechsel um eine Stelle nach links; 
bei der Eingabe von Zahlenwerten

Auswahl-
taste

MENUEXIT Rückkehr in die Prozessebene

Schrittweise Rückkehr aus einem 
Untermenüpunkt

MENUESC   Verlassen eines Menüs

MENUSTOP   Abbrechen eines Ablaufs

Auswahl-
taste

MENUENTER  
MENUSELEC   
MENUOK    
MENUINPUT  

Auswahl, Aktivieren oder Deaktivieren 
eines Menüpunkts

MENUEXIT Schrittweise Rückkehr aus einem 
Untermenüpunkt

MENURUN    Starten eines Ablaufs

MENUSTOP   Abbrechen eines Ablaufs

Tab. 1: Funktion der Tasten
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8 BETRIEBSZUSTÄNDE

Der	Typ	8692/8693	verfügt	über	2	Betriebszustände:	 
AUTOMATIK und HAND.

AUTOMATIK

MENU CMD POS MANU

POS 0.0
Im Betriebszustand AUTOMATIK wird 
der normale Regelbetrieb ausgeführt.
(Das Symbol für AUTOMATIK  ist 
auf dem Display eingeblendet. Oben 
am	Displayrand	läuft	ein	Balken).

HAND

MENU OPN CLS AUTO

POS 0.0
Im Betriebszustand HAND kann das 
Ventil manuell über die Pfeiltasten  

 (Tastenfunktion OPN  und CLS ) 
auf- oder zugefahren werden. 
(Das Symbol für AUTOMATIK  ist 
ausgeblendet. Kein laufender Balken 
am oberen Displayrand).

8.1 Wechsel des Betriebszustands

Wechsel in den Betriebszustand 
HAND  
(nur verfügbar bei Prozesswertan-
zeige: POS, CMD, PV, SP)

MANU drücken

Rückkehr in den Betriebszustand 
AUTOMATIK

AUTO drücken

8.2 Anzeigen im Betriebszustand 
AUTOMATIK

Typ 8692 Beschreibung der Anzeige Typ 8693

MENU CMD/POS CMD MANU

POS 0.0 Istposition des Ventilantriebs  
(0...100%)

MENU SP/PV CMD MANU

POS 0.0

MENU POS TEMP MANU

CMD 0.0 Sollposition des Ventilantriebs  
(0...100%)

MENU POS TEMP MANU

CMD 0.0

MENU CMD CMD/POS

TEMP 0.0C Innentemperatur	im	Gehäuse	
des Typs 8692/8693 ( °C)

MENU CMD PV

TEMP 0.0C

Prozessistwert

MENU TEMP SP MANU

PV 0.0m3/min

Prozesssollwert

MENU PV PV (t) INPUT

SP 0.0m3/min

Gleichzeitige	Anzeige	der	
Sollposition und der Ist-
Position des Ventilantriebs 
(0...100 %) MENU CMD/POS POS MANU

0.0SP
PV 0.0

m3/min
m3/min
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Typ 8692 Beschreibung der Anzeige Typ 8693

Grafische	Darstellung	von	SP 
und PV mit Zeitachse

MENU HOLDSP / PV (t)

MENU HOLDCMD / POS (t)

Grafische	Darstellung	von	
POS und CMD mit Zeitachse

MENU HOLDCMD / POS (t)

MENU CMD/POS CLOCK

INPUT 4.0mA
Eingangssignal für  
Sollposition
(0...5/10 V / 0/4...20 mA)

MENU INPUT X.TUNE INPUT

12:0000
Thu.   01 . 09 . 11

CLOCK Uhrzeit, Wochentag und 
Datum

MENU POS (t) X.TUNE INPUT

12:0000
Thu.   01 . 09 . 11

CLOCK

MENU CLOCK CMD/POS RUN

X.TUNE Automatische Anpassung 
des Stellungsreglers 
(Stellungsreglers)

MENU CLOCK P.TUNE RUN

X.TUNE

Automatische Optimierung 
der Prozessregler-Parameter

MENU X.TUNE P.LIN RUN

P.TUNE

Typ 8692 Beschreibung der Anzeige Typ 8693

Automatische Linearisierung 
der Prozesskennlinien

MENU P.TUNE CMD/POS RUN

P.LIN

MENU X.TUNE POS MANU

0.0CMD
POS 0.0

Gleichzeitige	Anzeige	der	
Sollposition und der Ist-
Position des Ventilantriebs 
(0...100 %) MENU P.LIN SP/PV MANU

0.0CMD
POS 0.0

8.3 Mastercode
Die	Bedienung	des	Geräts	kann	über	einen	frei	wählbaren	
Benutzer-Code	verriegelt	werden.	Unabhängig	davon	existiert	ein	
nicht	veränderbarer	Mastercode,	mit	dem	Sie	alle	Bedienhand-
lungen	am	Gerät	ausführen	können.	 
Diesen	4-stelligen	Mastercode	finden	Sie	auf	den	letzten	Seiten	
der	gedruckten	Kurzanleitung,	die	jedem	Gerät	beigelegt	wird.
Schneiden Sie bei Bedarf den Code aus und bewahren Sie ihn 
getrennt von dieser Bedienungsanleitung auf. 
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9 BEDIENEBENEN

Für die Bedienung und Einstellung des Typs 8692/8693 gibt es 
die Prozessebene und die Einstellebene.
Prozessebene: 
In dieser Ebene wird der laufende Prozess angezeigt und 
bedient.
Betriebszustand:  AUTOMATIK  Anzeigen der Prozessdaten 

HAND			 	 	 	Manuelles	Öffnen	und	
Schließen	des	Ventils 

Einstellebene: 
In	dieser	Ebene	werden	die	Grundeinstellungen	für	den	Prozess	
vorgenommen.   - Eingabe der Betriebsparameter  

- Aktivierung von Zusatzfunktionen

Ist	das	Gerät	beim	Wechsel	in	die	Einstellebene	im	Betriebs-
zustand	AUTOMATIK,	 läuft	der	Prozess	während	der	Ein-
stellung weiter.

9.1 Wechsel zwischen den Bedienebenen
So wechseln Sie zur Einstellebene:

 →  MENU wählen	und	3 Sekunden	drücken.
 Sie sind in der Einstellebene.

So wechseln Sie zur Prozessebene:

 →  EXIT wählen.
 Sie sind in der Prozessebene.

10 MONTAGE
Nur für Positioner und Prozessregler ohne vormontiertes 
Prozessventil.

10.1 Montage von Geräten für den 
Ex-Bereich

Bei der Montage im explosionsgeschützten Bereich muss die 
den	Ex-Geräten	beiliegende	„ATEX-Anleitung	für	den	Einsatz	im	
Ex-Bereich“	beachtet	werden.

10.2 Sicherheitshinweise
GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
 ▶ Vor	Arbeiten	an	Anlage	oder	Gerät,	den	Druck	abschalten	
und Leitungen entlüften/entleeren.

Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
 ▶ Vor	Eingriffen	in	das	Gerät	oder	die	Anlage, Spannung 
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen	für	elektrische	Geräte	beachten.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Montage.
 ▶ Die Montage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

 ▶ Anlage	gegen	unbeabsichtigtes	Betätigen	sichern.
 ▶ Nach der Montage einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.
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10.3 Montage an Prozessventile des Typs 
2103, 2300 und 2301

HINWEIS! 

Bei Montage an Prozessventile mit Schweißanschluss die 
Montagehinweise in der Bedienungsanleitung des Prozess-
ventils beachten.

Die Montage der Schaltspindel und der Formdichtung ist in 
der Bedienungsanleitung für Typ 8692/8693 beschrieben. 
Sie	finden	diese	auf	der	Bürkert-Homepage.

Typ 8692/8693

Antrieb
Prozessventil 
(Beispiel: Typ 2103)

Ventilgehäuse

Gehäusemantel

Elektrisches 
Anschlussgehäuse

Bild 7: Montage an Prozessventil, Beispiel Typ 2301

Bei der Montage dürfen die Collets der Steuerluftanschlüsse 
am Antrieb nicht montiert sein.

 → Antrieb und Typ 8692/8693 zueinander ausrichten:
  1.  Die Steuerluftanschlüsse des Antriebs zu den Verbindungs-

stutzen des Typs 8692/8693 (siehe „Bild	8“). 

Verbindungsstutzen

Steuerluftanschlüsse

Befestigungsschrauben 
max. 1,5 Nm

Bild 8: Ausrichten der Steuerluftanschlüsse

  2.  Den Puck des Antriebs zur Führungsschiene des  
Typs 8692/8693 (siehe „Bild	9“) 
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Führungsschiene

Puck

Bild 9: Ausrichten des Pucks

HINWEIS

Beschädigung der Platine oder Funktionsausfall.
 ▶ Darauf achten, dass der Puck plan auf der Führungsschiene 
aufliegt.

 → Den Typ 8692/8693 ohne Drehbewegung soweit auf den Antrieb 
schieben, dass an der Formdichtung kein Spalt mehr sichtbar ist.

HINWEIS

Zur Sicherstellung der Schutzart IP65/IP67 die Befestigungs-
schrauben nicht zu stark anziehen.

 ▶ Maximales Anziehdrehmoment: 1,5 Nm. 

 → Den Typ 8692/8693 mit den beiden seitlichen Befestigungs-
schrauben auf dem Antrieb befestigen. Dabei die Schrauben 
nur leicht anziehen (maximales Anziehdrehmoment: 1,5 Nm).

10.4 Montage an Prozessventile der Reihe 
26xx und 27xx

Die Montage der Schaltspindel ist in der Bedienungsan-
leitung	für	Typ	8692/8693	beschrieben.	Sie	finden	diese	
auf der Bürkert-Homepage.

 → Den Typ 8692/8693 auf den Antrieb platzieren. Dabei den 
Puck des Antriebs passend zur Führungsschiene des Typ 
8692/8693 ausrichten (siehe „Bild	10“).

Führungsschiene

Puck

Bild 10: Ausrichten des Pucks

HINWEIS

Beschädigung der Platine oder Funktionsausfall.
 ▶ Darauf achten, dass der Puck plan auf der Führungsschiene 
aufliegt.

 → Den Typ 8692/8693 ganz bis zum Antrieb herunterdrücken und 
durch Drehen in die gewünschte Position bringen.
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Darauf achten, dass die pneumatischen Anschlüsse des 
Typs 8692/8693 und die des Antriebs vorzugsweise ver-
tikal übereinander liegen (siehe „Bild	11“).

HINWEIS

Zur Sicherstellung der Schutzart IP65 /IP67 die Befesti-
gungsschrauben nicht zu stark anziehen.

 ▶ Maximales Anziehdrehmoment: 1,5 Nm. 

 → Den Typ 8692/8693 mit den beiden seitlichen Befestigungs-
schrauben auf dem Antrieb befestigen. Dabei die Schrauben 
nur leicht anziehen (maximales Anziehdrehmoment: 1,5 Nm).

Steuerluftausgang 21

Steuerluftausgang 22

Steuerluftanschluss oben

Steuerluftanschluss unten

Befestigungsschrauben 
max. 1,5 Nm

Typ
8692/ 
8693

Antrieb

Bild 11: Montage der pneumatischen Verbindungen, Reihe 26xx und 
27xx

 → Die zur gewünschten Steuerfunktion passende pneumatische 
Verbindung beachten. Siehe „Tab. 2: Pneumatische Ver-
bindung	mit	Antrieb“.

 → Die pneumatische Verbindung zwischen Typ 8692/8693 und 
Antrieb herstellen.

HINWEIS

Beschädigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von 
Schmutz und Feuchtigkeit.

 ▶ Zur Einhaltung der Schutzart IP65/IP67 den nicht benötig-
ten Steuerluftausgang mit dem freien Steuerluftanschluss 
des Antriebs verbinden oder mit einem Verschlussstopfen 
verschließen.	

„In	Ruhestellung“	bedeutet,	dass	die	Steuerventile	des	Typs	
8692/8693	stromlos	bzw.	nicht	betätigt	sind.

Bei feuchter Umgebungsluft kann bei Steuerfunktion A bzw. 
bei Steuerfunktion B eine Schlauchverbindung zwischen 
Steuerluftausgang 22 des Stellungsreglers / Prozessreglers 
und den nicht angeschlossenen Steuerluftanschluss des 
Antriebs hergestellt werden. 
Dadurch wird die Federkammer des Antriebs mit trockener 
Luft aus dem Entlüftungskanal des Typs 8692/8693 
versorgt.
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Steuerfunktion Pneumatische Verbindung Typ 8692, 
8693 mit Antrieb

Steuerluft-
ausgang 
Typ 8692 
und 8693

Steuerluftanschluss 
Antrieb

A

Prozessventil 
in Ruhestellung 
geschlossen  
(durch 
Federkraft)

21

unterer Steuerluftanschluss 
des Antriebs

22

sollte mit oberem Steuer-
luftanschluss des Antriebs 
verbunden werden

B

Prozessventil 
in Ruhe-
stellung	offen	 
(durch 
Federkraft)

21

oberer Steuerluftanschluss 
des Antriebs

22

sollte mit unterem Steuer-
luftanschluss des Antriebs 
verbunden werden

I

Prozessventil 
in Ruhestellung 
geschlossen

21

unterer Steuerluftanschluss 
des Antriebs

22

oberer Steuerluftanschluss 
des Antriebs

Prozessventil 
in Ruhe-
stellung	offen

21

oberer Steuerluftanschluss 
des Antriebs

22

unterer Steuerluftanschluss 
des Antriebs

Tab. 2: Pneumatische Verbindung mit Antrieb

10.5 Montage an Drehantriebe von 
Drittherstellern

 → Der Magnetgeber für den Sensor muss auf dem Spindelad-
apter montiert sein und das Adapterset auf dem Antrieb mon-
tiert sein (siehe Montageanleitung des Adaptersets).

 → Den Drehwinkelsensor von oben bündig in die Sensorauf-
nahme drücken.

ACHTUNG

Beschädigung des Sensorkabels.
 ▶ Das	Sensorkabel	beim	Zusammenbau	nicht	beschädigen.

 → Gerät	bis	zum	Antrieb	herunter	drücken.

ACHTUNG

Beschädigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von 
Schmutz oder Feuchtigkeit.
Zum Einhalten der Schutzart IP65 oder IP67 beachten:

 ▶ Befestigungsschrauben mit einem Anziehdrehmoment von 
max.	0,5 Nm	anziehen.

 → Gerät	mit	den	beiden	seitlichen	Befestigungsschrauben	auf	
dem Antrieb befestigen.

Befestigungs-
schrauben  

max. 0,5 Nm

Drehwinkelsensor

Gewindestift

Sensorkabel

Magnetgeber

Bild 12: Montage an Drehantriebe
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10.6 Pneumatischer Anschluss

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch hohen Druck in Anlage/Gerät.
 ▶ Vor	Arbeiten	an	Anlage	oder	Gerät,	den	Druck	abschalten	
und Leitungen entlüften/entleeren.

Für die einwandfreie Funktion des Geräts beachten:
 ▶ Durch die Installation darf sich kein Rückdruck 
aufbauen.

 ▶ Für den Anschluss einen Schlauch mit ausreichendem 
Querschnitt	wählen.

 ▶ Die Abluftleitung so konzipieren, dass kein Wasser 
oder sonstige Flüssigkeit durch den Abluftanschluss 
(3	oder	3.1)	in	das	Gerät	gelangen	kann.

Abluftkonzept: 
 ▶ Für die Einhaltung der Schutzart IP67 muss eine 
Abluftleitung in den trockenen Bereich montiert 
werden.

 ▶ Der anliegende Steuerdruck muss mindestens 
0,5...1 bar	höher	sein,	als	der	für	die	Endstellung	des	
pneumatischen Antrieb erforderliche Druck.  
Dadurch wird verhindert, dass eine zu kleine Druck-
differenz	das	Regelverhalten	im	oberen	Hubbereich	
negativ	beeinflusst.

 ▶ Die	Schwankungen	des	Steuerdrucks	während	des	
Betriebs	möglichst	gering	halten	(max.	±10 %).	 
Bei	größeren	Schwankungen	sind	die	mit	der	Funk-
tion X.TUNE eingemessenen Reglerparameter nicht 
optimal.

Steuerluftanschluss 
Beschriftung: 1

Abluftanschluss 
Beschriftung: 3

Zusätzlicher	 
Abluftanschluss 

Beschriftung: 3.1 
(nur bei Typ 23xx und 2103 mit vorgesteuertem Stellsystem für 
große	Luftleistung	ab	Antriebsgröße	ø	125	/	130)

Bild 13: Pneumatischer Anschluss

Vorgehensweise:
 → Das Steuermedium an den Steuerluftanschluss (1) 
anschließen	 
(3...7 bar;	Instrumentenluft,	öl-,	wasser-	und	staubfrei).

 → Die	Abluftleitung	oder	einen	Schalldämpfer	an	den	Abluftan-
schluss (3) und wenn vorhanden an den Abluftanschluss (3.1) 
montieren.

Typ 8692, 8693 REV.2

deutsch



63

Elektrische Installation ohne Feldbus

11 ELEKTRISCHE INSTALLATION OHNE 
FELDBUS

Für den Typ 8692/8693 gibt es 2 Anschlussvarianten:
• Multipol mit Rundsteckverbinder
• Kabelverschraubung mit Anschlussklemmen

Signalwerte
Betriebsspannung	 	 	 24 V DC
Sollwert  
(Prozess-/Stellungsregler)	 	0...20 mA;	4...20 mA 

0...5 V;	0...10 V
Istwert  
(nur	Prozessregler)	 	 	 	4...20 mA; 

Frequenz; 
Pt 100

11.1 Sicherheitshinweise

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung.
 ▶ Vor	Eingriffen	in	das	System	die	Spannung	abschalten	und	
gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen	für	elektrische	Geräte	beachten.

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation.
 ▶ Die Installation darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

 ▶ Anlage	gegen	unbeabsichtigtes	Betätigen	sichern.
 ▶ Nach der Installation einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Verwendung des 4...20 mA - Sollwerteingangs
Fällt	bei	einer	Reihenschaltung	mehrerer	Geräte	vom	
Typ	8692/8693	die	elektrische	Versorgung	eines	Geräts	
in dieser Reihenschaltung aus, wird der Eingang des 
ausgefallenen	Geräts	hochohmig.	Dadurch	fällt	das	
4...20 mA-Normsignal	aus.	Wenden	Sie	sich	in	diesem	
Fall bitte direkt an den Bürkert-Service.

Die Kabel an die Feldverdrahtungsklemmen müssen mindestens 
bis 75 °C bemessen sein.
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11.2  Elektrische Installation mit 
Rundsteckverbinder

Vorgehensweise:
 → Den	Typ	8692/8693	entsprechend	den	Tabellen	anschließen.

Nach Anlegen der Betriebsspannung ist der Typ 8692/8693 in 
Betrieb.

 → Nun	die	erforderlichen	Grundeinstellungen	und	Anpassungen	
für den Stellungsregler/Prozessregler vornehmen.  
Die Vorgehensweise ist in Kapitel „12.2 Inbetriebnahme Typ 
8692“	auf	Seite	69 beschrieben.

Bezeichung der Rundsteckverbinder:

X6 - Rundstecker M12, 
4-polig 
Betriebsspannung

X1 - Rundstecker M12, 
8-polig 
Eingangssignale der Leitstelle
Ausgangssignale der Leit-
stelle (optional)

Schalter (zur Bedienung Ver-
schraubung lösen)

1

23

4

5
6

7

8

1

2

3

4

1

24

3 X5 - Rundstecker M8, 4-polig 
(nur Typ 8693) 
Eingangssignale 
Prozessistwert

Bild 14: Elektrischer Anschluss mit Rundsteckverbinder 24 V DC

X1 - Rundstecker M12, 8-polig

Pin Aderfarbe* Belegung

Eingangssignale der Leitstelle (z. B. SPS)
1 weiß Digitaleingang +
7 blau Sollwert	GND
8 rot Sollwert + (0/4...20 mA	/	0...5/10 V)

Ausgangssignale zur Leitstelle (z. B. SPS) - (nur bei Option 
Analogausgang und/oder Digitalausgang erforderlich)
2 braun Digitalausgänge	GND
3 grün Digitalausgang 2
4 gelb Digitalausgang 1
5 grau Analoge	Stellungsrückmeldung	GND
6 rosa Analoge Stellungsrückmeldung +
*  Die angegebenen Farben beziehen sich auf das als Zubehör erhältliche 

Anschlusskabel (919061).

Tab. 3: X1 - Rundstecker M12, 8-polig

X6 - Rundstecker M12, 4-polig

Pin Aderfarbe* Belegung
1 braun Betriebsspannung + 24 V DC
2 nicht belegt
3 blau Betriebsspannung GND
4 nicht belegt
*  Die angegebenen Farben beziehen sich auf das als Zubehör erhält-

liche Anschlusskabel (918038).

Tab. 4: X6 - Rundstecker M12, 4-polig  (Betriebsspannung)
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X5 -  Rundstecker M8, 4-polig - nur Typ 8693

Eingangs- 
typ* Pin Belegung Schalter **

4...20 mA 
- intern 
versorgt

1 +24 V	Versorgung	Transmitter

Schalter links

2 Ausgang von Transmitter
3 GND	(identisch	mit	

GND-Betriebsspannung)
4 Brücke	nach	GND	(GND	von	

3-Leitertransmitter)
4...20 mA 
- extern 
versorgt

1 nicht belegt

Schalter rechts

2 Prozessist +
3 nicht belegt
4 Prozessist –

Frequenz 
- intern 
versorgt

1 +24 V	Versorgung	Sensor

Schalter links

2 Takteingang +
3 Takteingang	–	(GND)
4 nicht belegt

Frequenz 
- extern 
versorgt

1 nicht belegt

Schalter rechts

2 Takteingang +
3 Takteingang –
4 nicht belegt

Pt 100 
(siehe 
Hinweis 
unten)

1 nicht belegt

Schalter rechts

2 Prozessist 1 (Stromspeisung)
3 Prozessist	3	(GND)
4 Prozessist 2 (Kompensation)

*  Über Software einstellbar (siehe Bedienungsanleitung Typ 
8692/8693 REV.2) „Einstellung des Eingangssignals“).

**  Lage des Schalters „Bild 15: Anschluss Kabelverschraubung“

Tab. 5: X5 - Rundstecker M8 - 4-polig, Eingangssignale Prozessistwert 

  Den Sensor Pt 100, zur Kompensation des Leitungs-
widerstands,	über	3	Leitungen	anschließen.	 
Pin 3 und Pin 4 unbedingt am Sensor brücken.

11.2.1 Schalterposition (nur Typ 8693)
Beim	Eingangstyp	„Intern	versorgt“	muss	das	GND-Signal	des	
Prozessistwerts	mit	dem	GND-Signal	der	Betriebsspannung	ver-
bunden	werden.	Über	die	Schalterposition	„links“	wird	intern	eine	
Brücke	zwischen	beiden	GND-Signalen	hergestellt.

Versorgt Belegung Schalterposition
Intern 
versorgt

GND	Prozessistwert	entspricht	
GND	Betriebsspannung

Schalter links

Extern 
versorgt

GND	Prozessistwert	ist	
gegenüber	dem	GND	
Betriebsspannung galvanisch 
getrennt

Schalter rechts

Tab. 6: Schalterposition

Die Beschreibung EtherNet/IP, PROFINET und Modbus 
TCP,	Option	büS,	PROFIBUS	DPV1	finden	Sie	in	Kapitel	
„13“,	„14“.	und	„15“.
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Elektrische Installation ohne Feldbus

11.3  Elektrische Installation mit 
Kabelverschraubung

Vorgehensweise:
 → Die 4 Schrauben am Anschlussdeckel lösen und Deckel 
abnehmen.	Die	Anschlussklemmen	sind	nun	zugänglich.

 → Kabel durch die Kabelverschraubung schieben.
 → Adern anklemmen.
 → Überwurfmutter	der	Kabelverschraubung	anziehen	(Anzieh-

drehmoment ca. 1,5 Nm).
 → Anschlussdeckel bei eingelegter Dichtung auf das elektrische 
Anschlussgehäuse	platzieren	und	über	Kreuz	anschrauben	
(Anziehdrehmoment maximal 0,7 Nm).

HINWEIS

Beschädigung oder Funktionsausfall durch Eindringen von 
Schmutz und Feuchtigkeit.
Zur Sicherstellung der Schutzart IP65/IP 67 beachten:

 ▶ Nicht verwendete Kabelverschraubungen mit Blindstopfen 
verschließen.

 ▶ Die	Überwurfmutter	der	Kabelverschraubung anziehen.  
Anziehdrehmoment	abhängig	von	Kabelgröße	oder	Blind-
stopfen ca. 1,5 Nm.

 ▶ Anschlussdeckel nur bei eingelegter Dichtung anschrauben. 
Anziehdrehmoment maximal 0,7 Nm. 

Nach Anlegen der Betriebsspannung ist der Typ 8692/8693 in 
Betrieb.

 → Nun	die	erforderlichen	Grundeinstellungen	und	Anpas-
sungen für den Stellungsregler /Prozessregler vornehmen. 
Beschreibung siehe Kapitel „12	Inbetriebnahme“ .

Anschlussdeckel Anschlussklemmen

Schalter

1 2 3

1611

87

10 12

4 6

149 13 15

5

Bild 15: Anschluss Kabelverschraubung

11.3.1 Eingangssignale der Leitstelle (z. B. SPS)

Klemme Belegung
6 Digitaleingang +
7 Sollwert	GND
8 Sollwert	+						(0/4...20 mA	oder	0...5/10 V)
13 nicht belegt
14 Digitaleingang	GND

Tab. 7: Anschluss Kabelverschraubung

11.3.2 Ausgangssignale zur Leitstelle (z. B. SPS)

Klemme Belegung
1 Analoge	Stellungsrückmeldung	GND
2 Analoge Stellungsrückmeldung +
3 GND
4 Digitalausgang 2
5 Digitalausgang 1

Tab. 8: Anschluss Kabelverschraubung
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11.3.3 Prozessistwerteingang (nur bei Typ 8693)
Eingangs- 
typ* Klemme Belegung Schalter **

4...20 mA 
- intern 
versorgt

9 GND	(identisch	mit	
GND-Betriebsspannung)

 
Schalter 
unten

10 Brücke	nach	GND	(GND	
von 3-Leitertransmitter)

11 Ausgang von Transmitter
12 +24 V	Versorgung	

Transmitter
4...20 mA 
- extern 
versorgt

9 nicht belegt

 

Schalter 
oben

10 Prozess-Ist –
11 Prozess-Ist +
12 nicht belegt

Frequenz 
- intern 
versorgt

9 Takteingang	–	(GND)

Schalter 
unten

10 nicht belegt
11 Takteingang +
12 +24 V	Versorgung	Sensor

Frequenz 
- extern 
versorgt

9 Takteingang –

 

Schalter 
oben

10 nicht belegt
11 Takteingang +
12 nicht belegt

Eingangs- 
typ* Klemme Belegung Schalter **

Pt 100 *** 
(siehe 
Hinweis)

9 Prozess-Ist	3	(GND)

 

Schalter 
oben

10 Prozess-Ist 2 
(Kompensation)

11 Prozess-Ist 1 
(Stromspeisung)

12 nicht belegt
*   Über Software einstellbar  

(siehe Bedienungsanleitung Typ 8692/8693 REV.2).
**  Der Schalter befindet sich unter dem Anschlussdeckel  

(siehe „Bild 15: Anschluss Kabelverschraubung“ ).

Tab. 9: Klemmenbelegung; Prozessistwert-Eingang (nur bei Typ 8693)

*** Den Sensor Pt 100, zur Kompensation des Leitungswi-
derstands,	über	3	Leitungen	anschließen. 
Klemme 9 und Klemme 10 unbedingt am Sensor 
brücken.
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Inbetriebnahme

11.3.4 Klemmenbelegung: Betriebsspannung

Klemme Belegung Geräteseitig
Äußere 
Beschaltung / 
Signalpegel

15 Betriebsspannung 
GND

24 V DC  ±10 % 
max. Restwelligkeit 
10 %

16 Betriebsspannung 
+24V

Tab. 10: Klemmenbelegung; Betriebsspannung

Nach Anlegen der Betriebsspannung ist der Typ 8692, 8693 in 
Betrieb.

 → Nun	die	erforderlichen	Grundeinstellungen	und	Anpassungen	für	
den Stellungsregler /Prozessregler vornehmen. Beschreibung 
siehe Kapitel „12	Inbetriebnahme“.

11.3.5 Schalterposition (nur Typ 8693)
Beim	Eingangstyp	„intern	versorgt“	muss	das	GND-Signal	des	
Prozessistwerts	mit	dem	GND-Signal	der	Betriebsspannung	ver-
bunden	werden.	Über	die	Schalterposition	„links“	wird	intern	eine	
Brücke	zwischen	beiden	GND-Signalen	hergestellt.

Versorgt Belegung Schalterposition
Intern 
versorgt

GND	Prozessistwert	entspricht	
GND	Betriebsspannung

Schalter links

Extern 
versorgt

GND	Prozessistwert	ist	
gegenüber	dem	GND	Betriebs-
spannung galvanisch getrennt

Schalter rechts

Tab. 11: Schalterposition

12 INBETRIEBNAHME
Eine detaillierte Beschreibung zur Inbetriebnahme und 
Bedienung	finden	Sie	auf	unserer	Homepage	in	der	
Bedienungsanleitung von Typ 8692/8693.

12.1 Sicherheitshinweise

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßem Betrieb.
Nicht	sachgemäßer	Betrieb	kann	zu	Verletzungen,	sowie	
Schäden	am	Gerät	und	seiner	Umgebung	führen. 

 ▶ Vor	der	Inbetriebnahme	muss	gewährleistet	sein,	dass	der	
Inhalt der Bedienungsanleitung dem Bedienungspersonal 
bekannt	ist	und	vollständig	verstanden	wurde.

 ▶ Die	Sicherheitshinweise	und	die	bestimmungsgemäße	Ver-
wendung müssen beachtet werden.

 ▶ Nur ausreichend geschultes Personal darf die Anlage/das 
Gerät	in	Betrieb	nehmen.
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12.2 Inbetriebnahme Typ 8692

12.2.1 Festlegen der Grundeinstellungen

Die	Grundeinstellungen	werden	in	der	Einstellebene	vor-
genommen.  
Zum Wechsel von der Prozess- in die Einstellebene die 
Taste MENU  ca. 3 Sekunden drücken.

Folgende	Grundeinstellungen	müssen	Sie	 zur	 Inbetriebnahme	
vornehmen:
• Einstellung des Eingangssignals (INPUT)
• Automatische Anpassung des Stellungsreglers (X.TUNE)

Einstellung des Eingangssignals (INPUT)

Bei dieser Einstellung wird das Eingangssignal für den Sollwert 
gewählt.

So stellen Sie das Eingangssignal ein:

 →  MENU 3 s	drücken.	Wechsel	von	Prozessebene	  
Einstellebene.

 →  /  INPUT wählen.

 →  ENTER wählen.	Die	möglichen	Eingangssignale	für	
INPUT werden angezeigt.

 →  /  Eingangssignal (4...20 mA, 0...20 mA, ...) wählen.

 →  SELECT wählen.	Das	ausgewählte	Eingangssignal	ist	
nun durch einen gefüllten Kreis  markiert.

 →  EXIT wählen. 
Rückkehr ins Hauptmenü (MAIN).

 →  EXIT wählen.	Wechsel	von	Einstellebene	  
Prozessebene.

 Sie haben die Funktionsweise des Ventilantriebs eingegeben.

Automatische Anpassung des Stellungsreglers an 
die Betriebsbedingungen (X.TUNE)

WARNUNG

Gefahr durch Änderung der Ventilstellung bei Ausführung der 
Funktion X.TUNE.
Beim Ausführen der Funktion X.TUNE unter Betriebsdruck 
besteht akute Verletzungsgefahr.

 ▶ X.TUNE niemals bei laufendem Prozess durchführen.
 ▶ Anlage	gegen	unbeabsichtigtes	Betätigen	sichern.

HINWEIS

Durch einen falschen Versorgungsdruck oder aufgeschal-
teten Betriebsmediumsdruck kann es zur Fehlanpassung des 
Reglers kommen.

 ▶ X.TUNE in jedem Fall bei	dem	im	späteren	Betrieb	zur	
Verfügung	stehenden	Versorgungsdruck	(=	pneumatische	
Hilfsenergie) durchführen.

 ▶ Die Funktion  X.TUNE  vorzugsweise ohne Betriebsmedi-
umsdruck	durchführen,	um	Störeinflüsse	infolge	von	Strö-
mungskräften	auszuschließen.	
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Folgende	Funktionen	werden	selbsttätig	ausgelöst:
• Anpassung des Sensorsignals an den (physikalischen) Hub 

des verwendeten Stellgliedes.
• Ermittlung von Parametern der PWM-Signale zur Ansteuerung 

der im Typ 8692/8693 integrierten Magnetventile.
• Einstellung der Reglerparameter des Stellungsreglers. Die 

Optimierung erfolgt nach den Kriterien einer möglichst kurzen 
Ausregelzeit	bei	gleichzeitiger	Überschwingungsfreiheit.

Um X.TUNE abzubrechen, die linke oder rechte Auswahl-
taste STOP 	betätigen.

So passen Sie den Stellungsregler automatisch an:

 →  MENU 3 s	drücken.	Wechsel	von	Prozessebene	  
Einstellebene.

 →  /  X.TUNE wählen.

 →  RUN gedrückt	halten	solange	Countdown	(5	...)	läuft.	 
Während	der	automatischen	Anpassung	erscheinen	auf	dem	
Display Meldungen über den Fortschritt der X.TUNE	(z. B.	
„TUNE #1...“). Ist die automatische Anpassung beendet 
erscheint die Meldung „TUNE ready“ 3).

 → beliebige	Taste	wählen.	Rückkehr	ins	Hauptmenü	(MAIN).

 →  EXIT wählen.	Wechsel	von	Einstellebene	  
Prozessebene.

 Sie haben den Stellungsregler automatisch angepasst.

3)  „TUNE err/break“	bei	Auftreten	eines	Fehlers.

Erst beim Verlassen des Hauptmenüs über die linke Aus-
wahltaste EXIT 	werden	die	geänderten	Daten	in	dem	
Speicher (EEPROM) abgelegt.

12.3 Inbetriebnahme Typ 8693 
Um den Stellungsregler als Prozessregler betreiben zu können, 
führen Sie folgende Schritte aus:

1.  Einrichten des Stellungsreglers:  
Beschreibung siehe „12.2.1	Festlegen	der	Grundeinstellungen“

2.  Einrichten des Prozessreglers:
 → Die Zusatzfunktion P.CONTROL	über	das	Konfiguriermenü	

(ADD.FUNCTION) ins Hauptmenü (MAIN) aufnehmen.
So aktivieren Sie den Prozessregler:

 →  MENU 3 s	drücken.	Wechsel	von	Prozessebene	  
Einstellebene.

 →  / 	ADD.FUNCTION	wählen.

 →  ENTER wählen.	Die	möglichen	Zusatzfunktionen	
werden angezeigt.

 →  /  P.CONTROL wählen.

 →  ENTER wählen.	P.CONTROL ist nun durch ein Kreuz 
 markiert.

 →  EXIT wählen.	Bestätigung	und	gleichzeitig	Rückkehr	
ins Hauptmenü (MAIN). P.CONTROL ist nun aktiviert und ins 
Hauptmenü aufgenommen. 

 Sie haben den Prozessregler aktiviert.
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12.3.1 Grundeinstellungen des Prozessreglers
 → Im Hauptmenü (MAIN) die Funktion P.CONTROL auswählen	
und	die	Grundeinstellungen	vornehmen

So richten Sie den Prozessregler ein:

 →  MENU 3 s	drücken.	Wechsel	von	Prozessebene	  
Einstellebene.

 →  / 	P.CONTROL	wählen.	Auswahl	im	Hauptmenü	(MAIN).

 →  ENTER wählen.	Die	Untermenüpunkte	zur	Grundein-
stellung werden angezeigt.

 →  /  SETUP wählen.

 →  ENTER wählen.	Das	Menü	zum	Einrichten	des	Pro-
zessreglers wird angezeigt.  
Das Einrichten ist in der Bedienungsanleitung in Kapitel „15.2  
SETUP	–	Einrichten	des	Prozessreglers“ beschrieben.

 →  EXIT wählen.	Rückkehr	in	P.CONTROL.

 Sie haben den Prozessregler eingerichtet.

So parametrieren Sie den Prozessregler:

 →  MENU 3 s	drücken.	Wechsel	von	Prozessebene	  
Einstellebene.

 →  / 	P.CONTROL	wählen.	Auswahl	im	Hauptmenü	(MAIN).

 →  ENTER wählen.	Die	Untermenüpunkte	zur	Grundein-
stellung werden angezeigt.

 →  /  PID.PARAMETER wählen.

 →  ENTER wählen.	Das	Menü	zum	Parametrieren	des	
Prozessreglers wird angezeigt.  
Das Parametrieren ist in der Bedienungsanleitung in Kapitel 
„15.3	PID.PARAMETER	–	Parametrieren	des	Prozessreglers“ 
beschrieben.

 →  EXIT wählen.	Rückkehr	in	P.CONTROL.

 →  EXIT wählen.	Rückkehr	ins	Hauptmenü	(MAIN).	

 →  EXIT wählen.	Wechsel	von	Einstellebene	  
Prozessebene.

 Sie haben den Prozessregler parametriert.
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P.CONTROL - Einstellungen:

PID.PARAMETER  Parametrierung des Prozessreglers

DBND   0,1 % Unempfindlichkeitsbereich	(Totband)	des	
PID-Prozessreglers

KP         0,00 Verstärkungsfaktor	des	Prozessreglers

TN           0,5 Nachstellzeit

TV           0,0 Vorhaltezeit

X0       0,0 % Betriebspunkt

FILTER        0 Filterung des Prozess-Istwert-Eingangs

SETUP Einrichten des Prozessreglers

PV-INPUT Angabe der Signalart für Prozess-Istwert

PV-SCALE Skalierung des Prozessreglers

SP-INPUT Art der Sollwertvorgabe (intern oder extern)

SP-SCALE* Skalierung des Stellungsreglers (nur bei 
externer Sollwertvorgabe)

P.CO-INIT
Ermöglicht	ein	stoßfreies	Umschalten	zwi-
schen Betriebszustand AUTOMATIK und 
HAND 

Tab. 12: Grundeinstellungen des Prozessreglers

Eine automatische Parametereinstellung kann mit Hilfe der 
Funktion P.TUNE erfolgen (Beschreibung siehe „Bedie-
nungsanleitung	für	Typ	8692/8693“).

12.3.2 Manuelles Verändern des 
Prozesssollwerts

Vorgehensweise:
1.  In der Einstellebene die interne Sollwertvorgabe einstellen:

Im Hauptmenü (MAIN) die Funktion P.CONTROL	auswählen

P.CONTROL  ENTER SETUP ENTER SP-INPUT intern 
 

SELEC

 → über die Taste EXIT 	(4	x	betätigen)	in	die	Prozessebene	
zurückkehren.

2.  In der Prozessebene den Prozesssollwert manuell verändern:

 → Über	die	Pfeiltasten	   die Anzeige für 
den Prozess-Sollwert (SP)	auswählen.

MENU PV PV (t) INPUT

SP 30.0m3/min

 → Die Taste  INPUT  drücken.

 → Prozesss-
sollwert ein-
geben (wie 
im Bild rechts 
beschrieben) ESC + <- OK

SET VALUE

SP:
[m3/min]

70.0
+070.0 Eingestellten Wert 

übernehmen

Rückkehr 
ohne 
Änderung

Wechsel um eine Stelle nach 
links

Ziffer	erhöhen

Veränderbare	Ziffer

Eingabe von Werten:

Bild 16: Eingabe von Werten
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13 ETHERNET/IP, PROFINET UND 
MODBUS TCP

Der Quickstart beschreibt nur die elektrische Installation des 
Typs	8692,	8693	und	die	Festlegung	der	Grundeinstellungen.

Die Einstellungen der Buskommunikation über das 
Menü BUS.COMM ist in der Bedienungsanleitung von 
Typ 8692,	8693	beschrieben.

13.1 Technische Daten

Netzwerkgeschwindigkeit 10/100 Mbps
Auto-Negotiation Ja
Switchfunktion Ja
Netzwerkdiagnose Ja, über Fehlertelegramm
MAC-ID Individuelle	Identifizierungsnummer,	

im	Modul	gespeichert	und	auf	Gerä-
teaußenseite	(siehe	Typschild)

Gerätename	Ethernet  
(Werkseinstellung)

 
XXX	(Name	ist	änderbar)

13.2 Elektrische Installation
GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung.
 ▶ Vor	Eingriffen	in	das	System	die	Spannung	abschalten	und	
gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungsbestimmungen und Sicher-
heitsbestimmungen	für	elektrische	Geräte	beachten.

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation.
 ▶ Die Installation darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

 ▶ Anlage	gegen	unbeabsichtigtes	Betätigen	sichern.
 ▶ Nach der Installation einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Vorgehensweise:
 → Den	Typ	8692,	8693	entsprechend	den	Tabellen	anschließen.

Zum	Anschluss	der	Funktionserde	befindet	sich	am	elektrischen	
Anschlussgehäuse	ein	Gewindestift	mit	Mutter.

 → Den	Gewindestift	mit	einem	geeigneten	Erdungspunkt	ver-
binden.	Zur	Gewährleistung	der	elektromagnetischen	Verträg-
lichkeit (EMV) darauf achten, dass das Kabel möglichst kurz 
ist (max. 30 cm, Ø 1,5 mm2).

Nach Anlegen der Betriebsspannung ist der Typ 8692, 8693 in 
Betrieb.

 → Nun	die	erforderlichen	Grundeinstellungen	und	Anpassungen	
für den Stellungsregler/Prozessregler vornehmen. Siehe 
Kapitel „12	Inbetriebnahme“.
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X7 - Feldbusanschluss 
M12  
(2 Port Ethernet Switch)

X6 - Rund-
stecker M12, 

4-polig 
(Betriebs-

spannung)

1

2

3

4
43

12

Funktionserde (FE)

Bild 17: Feldbusanschluss

Der Anschluss für EtherNet/IP erfolgt über einen Rundsteckver-
binder M12, 4-polig D-codiert.

X7 - Feldbusanschluss M12 D-codiert:

43

12

Pin 1 Transmit +

Pin 2 Receive + 

Pin 3 Transmit –

Pin 4 Receive –

Tab. 13: Elektrische Belegung EtherNet/IP

X6 - Rundstecker M12, 4-polig:

Pin Aderfarbe* Belegung
1 braun Betriebsspannung + 24 V DC
2 nicht belegt
3 blau Betriebsspannung GND
4 nicht belegt
*  Die angegebenen Farben beziehen sich auf das als Zubehör erhält-

liche Anschlusskabel (918038).

Tab. 14: X6 - Rundstecker M12, 4-polig  (Betriebsspannung)

HINWEIS

Zur	Gewährleistung	der	elektromagnetischen	Verträglichkeit	
(EMV) ist ein geschirmtes Ethernetkabel zu verwenden. Erden 
Sie den Kabelschirm beidseitig, d. h. an jedem der ange-
schlossenen	Geräte.
Für	die	Erdung	eine	kurze	Leitung	(max.	1 m)	mit	einem	Quer-
schnitt	von	mindestens	1,5 mm2 verwenden. 
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14 OPTION BÜS

14.1 Begriffserklärung
büS	ist	ein	auf	CANopen	basierender	Feldbus	mit	zusätzlicher	
Funktionalität	zur	Vernetzung	mehrerer	Geräte.

14.2 Elektrische Installation
GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung.
 ▶ Vor	Eingriffen	in	das	System	die	Spannung	abschalten	und	
gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungsbestimmungen und Sicher-
heitsbestimmungen	für	elektrische	Geräte	beachten.

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation.
 ▶ Die Installation darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

 ▶ Anlage	gegen	unbeabsichtigtes	Betätigen	sichern.
 ▶ Nach der Installation einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Vorgehensweise:
 → Den	Typ	8692,	8693	entsprechend	den	Tabellen	anschließen.

Zum	Anschluss	der	Funktionserde	befindet	sich	am	elektrischen	
Anschlussgehäuse	ein	Gewindestift	mit	Mutter.

 → Den	Gewindestift	mit	einem	geeigneten	Erdungspunkt	ver-
binden.	Zur	Gewährleistung	der	elektromagnetischen	Verträg-
lichkeit (EMV) darauf achten, dass das Kabel möglichst kurz 
ist (max. 30 cm, Ø 1,5 mm2).

Nach Anlegen der Betriebsspannung ist der Typ 8692, 8693 in 
Betrieb.

 → Nun	die	erforderlichen	Grundeinstellungen	und	Anpassungen	
für den Stellungsregler /Prozessregler vornehmen. Siehe 
Kapitel „12	Inbetriebnahme“ .

X3 - 5-poliger  
M12-Stecker X6 - Rund-

stecker M12, 
4-polig 
(Betriebs-
spannung)

1

2

3

4
5

1

2

3

4

Bild 18: Anschluss Rundsteckverbinder M12x1,5-polig
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X3 - Rundsteckverbinders M12x1, 5-polig, male:
Pin Adernfarbe Belegung
1 CAN-Schild /Schirm CAN-Schild /Schirm
2 nicht belegt
3 schwarz Schwarz	GND	/	CAN_GND
4 weiß Weiß	CAN_H
5 blau Blau	CAN_L

Tab. 15: Anschluss des Rundsteckverbinders

X6 - Rundstecker M12, 4-polig:

Pin Aderfarbe* Belegung
1 braun Betriebsspannung + 24 V DC
2 nicht belegt
3 blau Betriebsspannung GND
4 nicht belegt
*  Die angegebenen Farben beziehen sich auf das als Zubehör erhält-

liche Anschlusskabel (918038).

Tab. 16: X6 - Rundstecker M12, 4-polig  (Betriebsspannung)

Elektrische Installation mit oder ohne büS-Netzwerk:  
Um das büS-Netzwerk (CAN-Schnittstelle) nutzen zu 
können, müssen ein 5-poliger Rundstecker und ein 
geschirmtes 5-adriges Kabel verwendet werden.

15 PROFIBUS DPV1
Der Quickstart beschreibt nur die elektrische Installation des 
Typs	8692,	8693	und	die	Festlegung	der	Grundeinstellungen.

Die Einstellungen der Buskommunikation über das 
Menü BUS.COMM ist in der Bedienungsanleitung von 
Typ 8692,	8693	beschrieben.

15.1 Elektrische Installation
GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung.
 ▶ Vor	Eingriffen	in	das	System	die	Spannung	abschalten	und	
gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungsbestimmungen und Sicher-
heitsbestimmungen	für	elektrische	Geräte	beachten.

WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Installation.
 ▶ Die Installation darf nur autorisiertes Fachpersonal mit geeig-
netem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

 ▶ Anlage	gegen	unbeabsichtigtes	Betätigen	sichern.
 ▶ Nach der Installation einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Typ 8692, 8693 REV.2
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Vorgehensweise:
 → Den	Typ	8692,	8693	entsprechend	den	Tabellen	anschließen.

Zum	Anschluss	der	Funktionserde	befindet	sich	am	elektrischen	
Anschlussgehäuse	ein	Gewindestift	mit	Mutter.

 → Den	Gewindestift	mit	einem	geeigneten	Erdungspunkt	ver-
binden.	Zur	Gewährleistung	der	elektromagnetischen	Verträg-
lichkeit (EMV) darauf achten, dass das Kabel möglichst kurz 
ist (max. 30 cm, Ø 1,5 mm2).

Nach Anlegen der Betriebsspannung ist der Typ 8692, 8693 in 
Betrieb.

 → Nun	die	erforderlichen	Grundeinstellungen	und	Anpassungen	
für den Stellungsregler/Prozessregler vornehmen. Siehe 
Kapitel „12	Inbetriebnahme“.

X6	-	Rundstecker	M12,	
4-polig 
Betriebsspannung

X2	-	Buchse	M12,	5-polig 
(invers codiert bzw. 
B-codiert) 
(PROFIBUS DPV1)

FE-Anschluss

Schalter (zur Bedienung Ver-
schraubung lösen)

X5	-	Rundstecker	M8,	 
4-polig (nur Typ 8693)
Eingangssignale 
Prozessistwert

2

1

4

3

5

1

24

3

X7	-	Stecker	M12,	5-polig 
(invers codiert bzw. 
B-codiert) 
(PROFIBUS DPV1)

4

1

2

3

5

1

2

3

4

Bild 19: Elektrischer Anschluss PROFIBUS DPV1, Typ 8692/8693
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X2, X7: Buchse/Stecker M12, 5-polig - Bus-Anschluss

Pin Belegung Äußere Beschaltung / Signalpegel

1 VP+5 Versorgung	der	Abschlusswiderstände
2 RxD/TxD-N Empfangs-/Sendedaten -N, A-Leitung
3 DGND Datenübertragungspotential (Masse zu 5 V)
4 RxD/TxD-P Empfangs-/Sendedaten -P, B-Leitung
5 Nicht belegt

Tab. 17: X2, X7: Buchse/Stecker M12, 5-polig,PROFIBUS DPV1

X6: Rundstecker M12, 4-polig - Betriebsspannung
Pin Aderfarbe* Belegung Geräte-

seitig
Äußere 
Beschaltung / 
Signalpegel

1 braun +24 V 1

24 V DC  ±10 %
max. Restwelligkeit 10 %

2 Nicht belegt

3 blau GND 3

4 Nicht belegt

*  Die angegebenen Aderfarben beziehen sich auf das als 
Zubehör erhältliche Anschlusskabel mit der ID-Nr. 918038.

Tab. 18: X6 - Rundstecker M12, 4-polig - Betriebsspannung

X5 -  Rundstecker M8, 4-polig - nur Typ 8693
Eingangs- 
typ** Pin Ader-

farbe* Belegung Schalter

4...20 mA 
- intern 
versorgt

1 
2 
3 
4

braun 
weiß 
blau 
schwarz

+ 24 V Versorg. Transmitter 
Ausgang von Transmitter 
GND 
Brücke	nach	GND

Schalter  
links

4...20 mA 
- extern 
versorgt

1 
2 
3 
4

braun 
weiß 
blau 
schwarz

nicht belegt 
Prozess-Ist + 
nicht belegt 
Prozess-Ist –

Schalter 
rechts

Frequenz 
- intern 
versorgt

1 
2 
3 
4

braun 
weiß 
blau 
schwarz

+ 24 V Versorgung Sensor 
Takt-Eingang + 
Takt-Eingang	–	(GND) 
nicht belegt

Schalter  
links

Frequenz 
-extern 
versorgt

1 
2 
3 
4

braun 
weiß 
blau 
schwarz

nicht belegt 
Takt-Eingang + 
Takt-Eingang – 
nicht belegt

Schalter 
rechts

Pt 100  
(*** siehe 
Hinweis)

1 
2 
3 
4

braun 
weiß 
blau 
schwarz

nicht belegt 
Prozess-Ist 1 (Stromspeisung) 
Prozess-Ist	3	(GND) 
Prozess-Ist 2 (Kompensation)

Schalter 
rechts

*  Die angegebenen Farben beziehen sich auf das als Zubehör erhältliche 
Anschlusskabel (264602).

**  Über Software einstellbar (siehe Bedienungsanleitung Typ 8692/8693 
„Einrichten des Prozessreglers“).

Tab. 19: X5 - Rundstecker M8 - 4-polig, Eingangssignale Prozessistwert 
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Sicherheitsendlagen

  Den Sensor Pt 100, zur Kompensation des Leitungs-
widerstands,	über	3	Leitungen	anschließen.	 
Pin 3 und Pin 4 unbedingt am Sensor brücken.

15.1.1 Schalterposition (nur Typ 8693)
Beim	Eingangstyp	„intern	versorgt“	muss	das	GND-Signal	des	
Prozessistwerts	mit	dem	GND-Signal	der	Betriebsspannung	ver-
bunden	werden.	Über	die	Schalterposition	„links“	wird	intern	eine	
Brücke	zwischen	beiden	GND-Signalen	hergestellt.

Versorgt Belegung Schalterposition
Intern 
versorgt

GND	Prozessistwert	entspricht	
GND	Betriebsspannung

Schalter links

Extern 
versorgt

GND	Prozessistwert	ist	
gegenüber	dem	GND	Betriebs-
spannung galvanisch getrennt

Schalter rechts

Tab. 20: Schalterposition

16 SICHERHEITSENDLAGEN

Antriebsart Bezeichnung

Sicherheitsendlagen nach 
Ausfall der Hilfsenergie

elektrisch pneumatisch

up

down

einfach-
wirkend
Steuer-

funktion A

down

Stellsystem	mit	großer	
Luftleistung (DN 2,5):

down

Stellsystem mit kleiner 
Luftleistung (DN 0,6):

nicht	definiert

up

down

einfach-
wirkend
Steuer-

funktion B

up

Stellsystem	mit	großer	
Luftleistung (DN 2,5):

up

Stellsystem mit kleiner 
Luftleistung (DN 0,6):

nicht	definiert

up

down

doppelt-
wirkend
Steuer-

funktion I

down / up 
(je nach 

Anschluss 
der pneu-
matischen 

Verbindung)

nicht	definiert

Tab. 21: Sicherheitsendlagen
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17 DEMONTAGE DES TYPS 8692/8693
WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer Demontage.
 ▶ Die Demontage darf nur autorisiertes Fachpersonal mit 
geeignetem Werkzeug durchführen.

Verletzungsgefahr durch ungewolltes Einschalten der Anlage 
und unkontrollierten Wiederanlauf.

 ▶ Anlage	gegen	unbeabsichtigtes	Betätigen	sichern.
 ▶ Nach der Demontage einen kontrollierten Wiederanlauf 
gewährleisten.

Reihenfolge:
1.  Pneumatische Verbindungen demontieren.
2.  Elektrische Verbindung trennen.
3.  Typ 8692/8693 abmontieren.

17.1 Pneumatische Verbindungen trennen

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch hohen Druck. 
 ▶ Vor dem Lösen von Leitungen und Ventilen den Druck 
abschalten und Leitungen entlüften.

Pneumatische Anschlüsse 
Typ 8692/8693

Ventilantrieb

Typ 8692/8693  
mit Prozessventil vom Typ 
2103, 2300 oder 2301

Typ 8692/8693  
mit Prozessventil der Reihe 
26xx oder 27xx

Pneumatische 
Verbindungen

Bild 20: Pneumatische Verbindungen demontieren

 → Pneumatische Anschlüsse zum Typ 8692/8693 trennen.

Bei Prozessventilen der Reihe 26xx und 27xx:
 → Pneumatische Verbindungen zum Antrieb trennen.

Typ 8692, 8693 REV.2
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17.2 Elektrische Verbindungen trennen

GEFAHR

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung.
 ▶ Vor	Eingriffen	in	das	Gerät	oder	in	die	Anlage	die	Spannung	
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Die geltenden Unfallverhütungs- und Sicherheitsbestimmun-
gen	für	elektrische	Geräte	beachten.

Anschluss mit 
Anschlussklemmen

Anschluss mit  
Rundsteckverbinder

Elektrisches 
Anschlussgehäuse

Kabelver-
schraubung

Anschlussdeckel

Bild 21: Elektrische Verbindungen trennen

Anschluss mit Rundsteckverbinder:
 → Rundsteckverbinder entfernen.

Anschluss mit Anschlussklemmen:
 → 4 Schrauben am Anschlussdeckel lösen und Deckel 

abnehmen.
 → Anschlussklemmen lösen und Kabel herausziehen.

17.3 Typ 8692/8693 abmontieren

Typ 8692/8693

Typ 8692/8693 mit  
Prozessventil vom Typ  
2103, 2300 oder 2301

Typ 8692/8693 mit  
Prozessventil der  
Reihe 26xx oder 27xx

Befestigungs-
schrauben 

Befestigungs-
schrauben

Bild 22: Elektrische Verbindungen trennen

 → Befestigungsschrauben lösen.
 → Typ 8692 oder Typ 8693 abnehmen.
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Zubehör

18 ZUBEHÖR

18.1 Kommunikations-Software
Die PC-Software Bürkert-Communicator ist für die Kommunikation 
mit	Geräten	der	Firma	Bürkert	konzipiert.

Eine detaillierte Beschreibung zur Installation und 
Bedienung	der	PC-Software	finden	Sie	in	der	zugehörigen	
Bedienungsanleitung.

Download der Software unter: www.buerkert.de

18.2 USB-Schnittstelle
Für	 die	 Kommunikation	 mit	 den	 Geräten	 benötigt	 der	 PC	
eine	 USB-Schnittstelle	 und	 das	 als	 Zubehör	 erhältliche	
USB-büS-Schnittstellen-Set.

USB-büS-Schnittstellen-Set

büS-Standard-Set
(büS-Stick + 0,7 m Kabel mit M12 Stecker)

Bestell-Nr. 
772551

büS-Adapter für büS-Serviceschnittstelle
(M12 auf büS-Serviceschnittstelle 
Micro-USB)

Bestell-Nr.
773254

Bild 23: Bestandteile USB-büS-Schnittstellen-Set

Die	Datenübertragung	erfolgt	nach	CANopen-Spezifikation.

Zu	Typ	8692,	8693	finden	Sie	im	Internet	unter	 
www.buerkert.de
 • Weiteres Zubehör (in der Bedienungsanleitung)

19 TRANSPORT, LAGERUNG, 
ENTSORGUNG

HINWEIS

Transportschäden.
Unzureichend	geschützte	Geräte	können	durch	den	Transport	
beschädigt	werden.

 ▶ Gerät	vor	Nässe	und	Schmutz	geschützt	in	einer	stoßfesten	
Verpackung transportieren. 

 ▶ Eine	Über-	bzw.	Unterschreitung	der	zulässigen	Lagertempe-
ratur vermeiden.

Falsche Lagerung kann Schäden am Gerät verursachen.
 ▶ Gerät	trocken	und	staubfrei	lagern.
 ▶ Lagertemperatur		–20…+65 °C.        

20 ENTSORGUNG
 ▶ Nationale Vorschriften bezüglich Entsorgung und 
Umwelt beachten.

 ▶ Elektrische	und	elektronische	Geräte	separat	sam-
meln und speziell entsorgen.

Weiterführende	Informationen	finden	Sie	im	Internet	unter	
country.burkert.com
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